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8.1 Maßnahmen Betriebseinstellung 

Mit Ablauf der technischen Lebensdauer und sofern diese nicht verlängert werden 

kann, werden Windenergieanlagen mit Betriebseinstellung zurückgebaut. Bei einer 

Betriebseinstellung der Windenergieanlage wird die Anlage vollständig demontiert 

und entsorgt. Der landschaftliche Ursprungszustand wird wiederhergestellt, so dass 

keine Gefahren bzw. Belästigungen für die Umgebung und die Nachbarschaft 

bestehen bleiben. 

Die Demontage der Hauptkomponenten der Windenergieanlage (Rotorblätter mit 

Nabe, Maschinenhaus, Turm) erfolgt mit Hilfe eines entsprechenden Kranes, es wird 

fachkundiges Personal eingesetzt. Der anfallende Stahlschrott kann als Zusatzstoff in 

Stahlerzeugung eingesetzt werden. 

Bei der Fundamententsorgung wird das Fundament in einzelne Komponenten zerlegt. 

Diese Materialien werden im Anschluss getrennt und fachgerecht entsorgt. Bei der 

Installation eventuell in die Erde gerammte Betonpfähle verbleiben diese nach der 

Demontage im Boden, da nach Auffüllung und Verdichtung der Grube mit 

Mutterboden eine landwirtschaftliche Nutzung bzw. Bepflanzung stattfinden kann. 

Das Betonrecyclingmaterial wird untersucht und kann in der Regel bei der Erstellung 

von Wegen u. Flächen eingesetzt werden. 

Die Kranstellfläche, Verkabelung und Zuwegung können ebenfalls entfernt werden, um 

den Bereich wieder in seinen ursprünglichen Zustand zu versetzen. Die entstandenen 

Recyclingmaterialien (Stahl-, Alteisen- und Kupferschrott) werden nach grober 

Zerkleinerung bei einem Fachbetrieb entsorgt, der auf die Entsorgung von 

Recyclingmaterialien spezialisiert ist. 

Die Rotorblätter, die Maschinenhausverkleidung aus Glasfaser verstärktem (GFK) 

oder Kohlefaser verstärktem (CfK) Kunststoff werden zerkleinert und soweit möglich 

der stofflichen Verwertung zugeführt. Für die Demontage und Entsorgung der Blätter 

sollte geeignete PSA getragen werden, um beispielsweise das Einatmen von Staub 

zu vermeiden. Nach Möglichkeit sollten immer alle Komponenten recycelt werden. 

Als Sonderabfallmengen treten Öle, Fette u. Elektroschrott auf, diese werden der 

stofflichen/energetischen Verwertung oder Beseitigung zugeführt. 


